
20
1650 Oktober 15 . , Verages A
SCHREIBEN1 VON [FAEHNRICH] HANS JAKOB HERMANN[AN GARDEHPTM.

HEINRICH II . ZURLAÜBEN]

"Wolledler . . . Herr mir haben , meinen . . . Herren uff sein schreiben alle wey-

len Zue Antiben Erwartet weyllen aber uns alldar niemandt nichts mehr wellen

geben , haben wir alss auss noth rmessen von dannen , und hat pF [Louis - Emanuel]

Comte de Alees [=A l a i s puis 1650 Duc d 'Angoulême , der Gouverneur der Pro¬

vence ] ordre durch sein land Zue Marschieren , auch einen Commfijssarj der we¬

gen dess tappens [=à cause des étapes ] mit uns geschickt , sindt also im marsch,

und wan wir ins Dauphine khormen , werden wir dessglichen bekomen . welches

aber noch im Zweyffell ist ob seye der glichen werden thuen oder nicht , Jch

habe zwar ordre vom könig [Ludwig  XIV . ] , wie auch [ von ] M: Maréchal [de

France , Charles ] de Schömberg [dem Colonel général des Suisses et

Grisons ] bekomen , dass wir sollen mit der Company auff Casai [e - Monferrato]

marchieren . Aida werden wir under dess . . . hauptmanss [Johann Anton ] Stuppens

[=S t o p p a s ] Compagnie understossen werden , welches aber die Soldatten

gantz und gar nit wellen thuen , weyllen man ihnen nichts mehr gebe , oder ge¬

ben khönne , wellen seye mit dem fahnen auff Lion , und wann sie allda weder



meinen . . . he : [den Adressaten gemeint ] noch weder herm hauptman [ - offenbar

wusste man damals noch nicht 3 dass Gardehptm . Heinrich  I . Zurlaüben

bereits seit dem 5 . Oktober tot war - ] antreffen 3 wöllent mit dem fahnen inss

Schweytzerlandt bettlen daselbsten he . hauptman umb ihren auss stand wohl wel¬

len finden , oder es müesse kein recht mehr sein 3 verhoffe aber 3 welches nicht

geschehen werde 3 sonder mein . . . he . werde sich auff Sein schriben allbereit

Zue Lyon befinden 3 oder unss under wegs begegnen . . . .

Si par cas fortuy vous seriez au Chemin pour nous venir Joindre recevant la

presente lettre Vous aprendra nostre Routte qu 'avons tenue de Antibes a Toul-
2

lon 3 de la a Coeur [=Cuers ] a Mon[ t ] fort [ - sur - Argue s ] a Verages de la a Rieu
3 .

a Beaudezer [ ?] a Salviac . nous avons perdu tout entièrement la patience de

vostre arrivé Cependant passerons par le Dauphiné 3 pour nous rendre dans

Lyon ".

1 ) Diese Kopie war als Beilage zu AH 63/135 gedacht.
2 ) Auf dem Wege nach Norden begegnen wir einem Orte namens Rians ! Wenn aber

der Schreiber tatsächlich Rieu [x] meinte , dann hätte ihn dies vom Wege ab
nach Westen in die Haute - Garonne geführt . Während der Ort Beaudezer ? nicht
identifiziert werden konnte , liegt Salviac auch wieder weitab von Lyon im
Westen im Cahors . Es bleibt somit unklar , wohin die Kompagnie tatsächlich
unterwegs war . Am 25 . Oktober 1650 treffen wir sie jedenfalls in Grenoble
an , s . AH 76/19.

de Cl <x -/ft-\

Kopie , vermutlich von Heinrich II . Zurlauben AH 76 , 85 - 86
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